
Einleitung/Fragestellung:
Seit 2012 wurde in den Basler Rheinhäfen die Schwarzmundgrundel 

Neogobius melanostomus nachgewiesen[1]. Die rasante Ausbreitung 

dieser invasiven Fischart, bedroht und verdrängt die ohnehin schon durch 

Habitatsverlust und Klimawandel geschwächte, einheimische Fischfauna 

durch Laichraub.

Welche Faktoren begünstigen die Ausbreitung und wie kann sie 
gestoppt/verlangsamt werden?

Vektoren einer Invasion 

Durch die Verbindung der Flusssysteme Donau und Rhein 
durch den Main-Donau-Kanal 1992 (hellblau)
konnte sich die Schwarzmundgrundel rasant verbreiten[2].

Massnahmen:
• Vorsicht beim Bau neuer Wasserstrassen/Verbindung von Flusssystemen
• Reinigung der Boote vor der Versetzung in andere Gewässer[4]

• Monitoring der Flüsse � Laichfallen
• Renaturierung; Wiederherstellung der natürlichen ursprünglichen Lebensräume � Rückbau von Blockwürfen
• Förderung einheimischer Arten 
• Prüfung Einbau von "Grundelsperren" bei Fischpässen[5]

• Handel von Invasiven Arten verbieten (Aquarienfische/Köderfische)
• Klimawandel stoppen

Steckbrief: Schwarzmundgrundel, Neogobius melanostomus
Herkunft: Schwarzes Meer
Grösse bis: 16 cm

(gallery.nanfa.org)

Die Grundeln profitieren 
von der Zähmung der 
Flüsse.
Die natürlichen Ufer 
wurden mit Blockwürfen 
verbaut (Rip-Raps). 
Diese naturfernen 
Strukturen bieten sich 
den Invasoren als gutes 
Laichhabitat an[3].
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Fazit/Diskussion:
Die Grundeln konnten sich auf Europas zunehmend frequentierten Wasserstrassen stark verbreiten. Der Bau des Main-Donau-
Kanals ermöglichte den Grundeln in den Rhein vorzudringen. Die Schiffbarmachung und zunehmende Verbauungen der Flussufer 
mit Steinschüttungen führten zu einem Verlust der ursprünglichen Habitate. Diese neu entstandenen naturfernen Lebensräume 
konnten von den Invasoren schnell und effizient besiedelt werden.

Die weitere Verbreitung der Grundeln besonders in isolierte Flusssysteme muss unbedingt verhindert werden!

Vorgehen/Methoden:
Literaturrecherche in wissenschaftlichen Datenbanken, siehe Referenzen. 

Flussabwärts; 
Verbreitung der 
Larven via Drift

Flussaufwärts; als blinde 
Passagiere: Larven im 
Ballastwasser der Schiffe

Verbreitungskarte:

CAS in Süsswasserfische Europas: Attila Rüegg, IUNR Institut für Umwelt und Natürliche Ressourcen, ZHAW Wädenswil
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